
Neue (Mini-)Fuß-
balltore dürften die 
Vorfreude auf den 
Holler-Sommer 
noch um einiges 
erhöhen – wie die 

mittlerweile sehr 
beliebten Wurfzelte
lassen sie sich pro-
blemlos jederzeit 
auf -und abbauen.
JETZT in der KS !

Auch das
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Halbjahresrückblick 2014

Workshops, Parties & 
Veranstaltungen

Dienstag 05.02. Elterncafé im Februar

Freitag 14.03. Fahrt zur Bowlingbahn

Mittwoch 05.03. Faschingsparty

Mittwoch 05.03. Elterncafé im März

Dienstag 25.03. Interkultureller Abend

Osterferien-Programm
Freitag 11.04. „Alles rund um's Ei“ - 

gesunder Brunch

Montag 14.04. Wir gestalten Keilbilder-

rahmen für die Kontaktstelle

Dienstag 15.04. Osterwanderung 

mit Alex und Moni

Mittwoch  16.04. Kinotag in Landstuhl 

Donnerstag 17.04. Eierbecher Filzen





Eventbericht:   25.04.14 

Der Interkulturelle Abend
Wie eine simple Idee zur jährlichen Tradition wird

Seit 2008 findet in Kusel zweimal im Jahr der Interkulturelle Abend statt und

das trotz wechselnder Location mit großem Erfolg!

Kusel, Holler - Der erste Interkulturelle Abend für das Jahr
2014 fand dieses mal in den Räumlichkeiten der Kontaktstelle
Holler selbst statt.

Etwa  ein  halbes  Jahr  zuvor,  am  24.10.13,  war  als
Veranstaltungsort das „Haus der Jugend“ angesetzt.

Ziel der Veranstaltung ist die Zusammenführung von Menschen
aus  verschiedenen  Nationen,  der  Austausch  zwischen  den
jeweiligen  Kulturen  und  das  Kennenlernen  und  Genießen
neuer/unbekannter Gerichte.

Trotz der wenigen Sitzgelegenheiten war der Ansturm groß –
Schätzungen  zufolge  pilgerten  an  besagtem Abend  über  50
Eltern, Kinder und andere Interessenten auf den Holler um die
exotischen Köstlichkeiten zu testen.

Spezialitäten aus der irakischen, iranischen und syrischen Küche
wurden  teilweise  von  mehreren  Besuchern  mitgebracht,  ein
Großteil der Gerichte wurde allerdings schon im Vorfeld von 
Fr. Botfargh angerichtet.



Einblicke: Zusammenarbeit mit den Eltern

In gewohnter Atmosphäre
Geben und Nehmen auf dem Holler

Wo  der  Begriff  Schülerhilfe  fällt  sind  die  Eltern  im  Grunde  schon  direkt

miteinbezogen,  denn  keine  Einrichtung  kann  alleine  den  Bedarf  und  die

Probleme eines Schülers vollständig auffangen.

Unter  Anderem  aus  diesem  Grund  hat  sich  die
Zusammenarbeit mit den Eltern in den vergangegen Jahren
sehr verbessert.

Es findet nicht nur ein Austausch bezüglich der Leistungen und
Schwerpunkte eines Schülers statt, sondern auch gemeinsame
Unternehmungen, wie zum Beispiel das regelmäßige Elterncafé
(siehe „Termine“), ein Besuch des Weihnachtsmarktes in 
St. Wendel  oder  ein  Abstecher  auf  die  Bowlingbahn  nach
Kaiserslautern. 
Das  schweißt  die  soziale  Einrichtung  und  die
Erziehungsberechtigten zusammen.

Zwar stammen die meisten Besucher direkt vom Holler, aber
auch  von  außerhalb  nehmen  Menschen  die  Angebote  der
Kontaktstelle wahr oder bieten ihre Unterstützung an.



Interview mit Christa Becker
(langjährige Unterstützerin)

Christa Becker wohnt bereits seit 30 Jahren auf dem Holler, etwa genauso lange gibt es hier
auch schon die Kontaktstelle.

Seitdem steht sie der Einrichtung als tatkräftige Unterstützerin zur Seite.
Wegen ihrer Funktion als Zeitzeugin war es uns wichtig, ihr zu ihrer Zeit am Holler und

ihrem Weg mit der Kontaktstelle ein paar Fragen zu stellen.

Seit wann wohnst du schon auf dem Holler ?

Christa: Seit 30 Jahren, also schon so lange wie die Kontaktstelle.

Hättest du dir in deiner Kindheit etwas Vergleichbares gewünscht bzw. gab es etwas
Ähnliches ?

Christa: Etwas Vergleichbares gab es nicht, eigentlich gab es nichts außer Kinder-

gärten! Hausaufgaben musste man entweder alleine machen, nur wenn man 
Glück hatte gab es vielleicht einen Lehrer, der sich extra Zeit nahm, falls man 
etwas nicht verstanden hatte.

Wie empfindest du das Leben auf dem Holler ?

Christa: Sehr ruhig... ruhiger als früher ! Da gab es doch öfter mal Problemen mit 

Kindern.... 

Als die Kontaktstelle um die 90er Wende von der Berliner Straße 43 zur Hausnummer 41
umzog, wurde sie zu Christas direktem Tür-Nachbar. Das war natürlich ersteinmal eine

große Umstellung für beide Seiten.

Als  Bewohnerin  der  Berliner  Straße  hast  du  über  die  Jahre  hinweg  verschiedene
Mitarbeiter  der  Kontaktstelle  kennengelernt.  Welche  Unterschiede  hast  du  dabei
festgestellt ?

Christa: Da gab es Gute, aber auch weniger Gute ! Aber mit den derzeitigen 

Mitarbeitern versteht man sich gut und kann über alles reden.
Die Räumlichkeiten dürfen von den Bewohnern der Berliner Str. hin und 
wieder für kleinere Feierlichkeiten genutzt werden. Das Absprechen solcher  
Dinge klappt auch gut, wie kürzlich, als es während dem Grillen anfing zu  
regnen. Doch auch wenn ich den Schlüssel zur Einrichtung habe, frage ich  
immer noch einmal nach.

 →



Wie schätzt du die Zukunft der Kontaktstelle ein / Was würde sich deiner Meinung nach
ohne die Kontaktstelle verändern?

Christa: Weiter wie bisher : Hilfe bei den Schulaufgaben und sinnvolle Beschäftigung 

nachmittags. Ohne die Kontaktstelle gäbe es hier kaum Angebote.
Das ist denke ich eines der wichtigen Dinge für die Kinder am Holler.

Kurze Frage: Deine schönste Erinnerung an den Holler ?

Christa: Am liebsten erinnere ich mich an ein Straßenfest vor... geschätzten 10-15 

Jahren. Da gab es z.B. einen Fahrrad-Trainingsparcours, der von einem 
Polizisten für die Kinder angeboten wurde.
Außerdem erstreckte sich das Straßenfest von der Berliner Str. bis hinunter in
die Hollerstraße und sogar über den Bolzplatz... Alles war sehr belebt ! 

Interview mit Herr Berndt
(1. Vorsitzender der Kontaktstelle Holler e.V.)

Wie kam es zur Gründung des Vereins  ?
(Komplikationen, Startschwierigkeiten / Hindernisse, Unterstützer,...) 

Hr. Berndt: 1982 entsteht die Idee im Stadtteil Holler eine Einrichtung zu schaffen für

Kinder und Jugendliche. Heidrun und Michael Rühmann, Brunhild und 
Christian von Steinäcker gründeten dafür mit anderen interessierten 
Bürgerinnen und Bürgern einen Arbeitskreis.
Die Stadt stellt eine Wohnung in Berliner Str. 43 zur Verfügung. 
Mit ehrenamtlichen Helfern beginnen  Hausaufgabenbetreuung und 
Freizeitbetreung für Schulkinder. 
Ein Müttertreff wird eingerichtet.  Die Gründung des Vereins erfolgt 1983.  
Erster hauptamtlicher Mitarbeiter wird 1984 eingestellt. 
1989 und 1991 muss die Kontaktstelle vorübergehend geschlossen werden 
infolge finanzieller Probleme. 
Die Finanzierung wird grundsätzlich geklärt mit Hilfe Stadt, Verbands-
gemeinde, Landkreis und Land. Wir sind nun eine staatlich anerkannte 
Kindertagesstätte.

War der Standpunkt am Holler von Anfang an klar ? 

Hr. Berndt: Im Stadtteil Holler wohnen innerhalb Kusels die meisten Menschen und 

deshalb gibt es dort das größte Interesse an unserer Einrichtung. →



Schulkindern bieten wir Hilfe bei den Hausaufgaben und vielfältige 
Freizeitgestaltung. 
Dies auch für Jugendliche. Dazu kommen Elterntreffen, Aktivitäten im Stadtteil
wie Ausflüge, Sommerfest, Fußballturnier usw. Unsere Räume Berliner Str. 41 
stehen für Familienfeiern zur Verfügung.

Welche Reaktionen und Rückmeldungen gab es zur Anfangszeit ?

Hr. Berndt: Die Kontaktstelle wird von Anfang an akzeptiert und angenommen.

So sammeln Kinder und Eltern Unterschriften als es 1989 zur Schließung 
kommt. 
30 Eltern und Kinder sprechen beim Bürgermeister vor und bitten darum die 
Fortsetzung der Arbeit der Kontaktstelle zu ermöglichen. 
Die Zusammenarbeit mit Eltern und Schulen entwickelt sich gut. 
Die Zahl der Vereinsmitglieder steigt und es gibt Spenden von 
Bürgern und Geschäften.

Ist die Besucherzahl seit den 80ern eher gestiegen oder gesunken ? 

Hr. Berndt: Die Besucherzahlen sind anhaltend sehr gut.

Haben sich Angebot und Nutzung der Kontaktstelle im Vergleich 
zu heute verändert und wenn ja wie?

Hr. Berndt: Angebot und Nutzung der Kontaktstelle haben sich erweitert. Auch

deshalb gibt es aktuell mit der Erzieherin Marie Schwab und dem Sozial-
Pädagogen Bastian Drumm zwei Festangestellte die immer wieder durch 
Praktikanten unterstützt werden. Im Stadtteil Holler wohnen inzwischen auch 
viele Menschen aus fernen Ländern und wir freuen dass diese multikulturelle 
Situation auch in der Kontaktstelle gelebt wird.

Wie stellen Sie sich die Zukunft des Vereins vor ?

Hr. Berndt: Wir dürfen hoffen, dass die große Anerkennung der Arbeit der Kontaktstelle

bei Eltern, Kindern und allgemein in der Öffentlichkeit uns weiter begleitet.  
Damit ist die finanzielle Grundlage gesichert. 
Für den Verein Kontaktstelle wünschen wir uns noch mehr Mitglieder.

Ich danke beiden Interviewpartnern herzlich für
ihre Zeit ! 

(Fragensteller: Jonas Becker, BuFDi)



KITA!Plus
Kita!Plus ist seit Beginn 2014 offiziell die neue Angliederung der Kontaktstelle.
Das Angebot richtet sich an Eltern mit ihren Kleinkindern.
Zu verstehen ist die Einrichtung sozusagen als Vorstufe der regulären Kita. 
Junge Menschen sollen so früh wie möglich einen Ansprechpartner bekommen,
der Ihnen beim Einstieg ins Elterndasein beratend und unterstützend zur Seite
steht. Zum Nachlesen gibt es hier noch den aktuellen Flyer.



Rätselseite



Veganer Nudelsalat
Zutaten:

– 500g Nudeln - 1 Glas getrocknete Tomaten

– 200g Räuchertofu - 1 Dose Mais

– 1 Glas schwarze Oliven - 1 Glas Peperoni

– ein Teelöffel Senf - (Balsamico-)Essig & Öl

– Salz, Pfeffer und eine Prise Zucker

Zubereitung:

Zuerst die Nudeln kochen (je nach Sorte  Packungsanleitung), dann zum→

Abkühlen wegstellen und den Tofu würfeln (Wichtig: Räuchertofu !).

Anschließend Peperoni,  Oliven und die getrockneten Tomaten abtropfen
und kleinschneiden.

Dann  alle  Zutaten  vermischen  und  noch  jeweils  drei  Esslöffel  Öl  und
Balsamico hinzugeben. Pfeffer und Salz je nach Bedarf abschmecken.

Zum Schluss noch einen Teelöffel Senf unterrühren und fertig !

–------------ –-----  –-> Weitere folgen!

11.06. → Elterncafé 13.07. → Didi-Land

13.06. → Kegelausflug 20.07. → Straßenfest 

10.07. → Teeniedisco (Jakob-Muth-Schule) 21.09. → Fußballturnier


